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Freiherr von Gemmingen und der Fraktion der FDP 

— Drucksache V/2175 — 
betr. EWG-Marktordnung für Rohtabak 


A. Bericht des Abgeordneten Krammig 


Im Zusammenhang mit den Vorschlägen der Kom- 
mission der EWG für 

eine Verordnung des Rats über die schrittweise 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisa- 
tion für Rohtabak 

eine Verordnung des Rats über die anderen 
Verbrauchsteuern auf Tabakwaren als die Um- 
satzsteuer sowie Entwurf einer Entschließung 
des Rats betreffend die Verbrauchsteuern auf 
Tabakwaren 

eine Verordnung des Rats über die staatlichen 
Handelsmonopole für Tabakwaren 


eine Verordnung des Rats betreffend die asso- 
ziierten afrikanischen Staaten und Madagaskar 
und die überseeischen Länder und Gebiete 
— Drucksache V/2039 — 

hat der Finanzausschuß auch den Antrag der Frak- 
tion der FDP beraten, der für den Fall, daß für Roh- 
tabak eine gemeinsame Marktordnung geschaffen 
wird, übergangsregelungcn für Altbestände und 
Förderungsbeiträge für Zigarrengut wünscht. Der 
Finanzausschuß hat sich am 25. Januar 1968 der 
Auffassung des mitberatenden Ausschusses für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten angeschlossen 
und den Antrag in modifizierter Fassung angenom- 
men. 


Bonn, den 20. Februar 1968 


Krammig 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. bei den Regierungsverhandlungen auf Ratsebene 
über die gemeinsame Marktorganisation für 
Rohtabak zur Lösung des Problems der Altbe- 
stände eine angemessene Übergangsregelung zu 
erwirken; 

2. zu prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, För- 
derungsbeiträge zur Stützung des Zigarrengut- 
absatzes zu zahlen und dabei die finanzielle 
Situation der Länder zu berücksichtigen. 


Bonn, den 20. Februar 1968 


Der Finanzausschuß 

Dr. Schmidt (Wuppertal) Krammig 

Vorsitzender Berichterstatter 
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